
S T A D T  R Ü S S E L S H E I M   
 
 
 
 
 
 Rüsselsheim, den 09.06.2021 
 
 

BEKANNTMACHUNG 
 

der 2. Sitzung des Kultur-, Schul- und Sportausschusses 
 

am  ittwoch, den 09.06.2021, 18:00 Uhr 
 

Rathaus, Ratssaal 
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung findet eine Bürgeranhörung (max. ½ Std.) zu den 
Punkten der Tagesordnung statt. 
 
Aufgrund der aktuellen Corona-Kontaktbeschränkungsverordnung wird darauf 
hingewiesen, dass ggf. nicht allen Besucher*innen Einlass gewährt werden kann 
und dass während der gesamten Sitzung auch am Sitzplatz eine medizinische 
Maske (OP-Maske, FFP2-, KN95- bzw. N95-Maske) zu tragen ist. 
 
Tagesordnung 
 
DS-NR. TOP 
 
 1 Genehmigung des Protokolls der Sitzung des Kultur-, Schul- und 

Sportausschusses vom 11.05.2021 
 
 2 Wahl einer Ausschussvorsitzenden / eines Ausschussvorsitzenden 

 
 3 Wahl einer stellvertretenden Ausschussvorsitzenden / eines 

stellvertretenden Ausschussvorsitzenden 
 
793/16-
21 

4 Grundschule Königstädten, Weiterentwicklung 
Bezug: Antrag Nr. 37 der Fraktionen: SPD, WsR, Bündnis 90 /  
Die Grünen, Die Linke Liste/Solidarität vom 20.02.2018 
DS-Nr. 589/11-16 Zwischenbericht zum Projekt Bildungszentrum 
Grundschule 

DS-793-
1/16-21 

a) Ergänzungsantrag der CDU-Fraktion vom 07.06.2021 zur DS 793/16-
21 - Grundschule Königstädten, Weiterentwicklung 

DS-793-
2/16-21 

b) Antrag der Fraktion Die Grünen/Linke Liste Soli vom 5.6.2021 zur  
DS 793/16-21, Grundschule Königstädten, Weiterentwicklung 

 
DS-23/ 
21-26 

5 Planung der Versorgung mit Betreuungsplätzen für Kinder ab drei 
Jahren bis zum Schuleintritt 2021/2022 
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DS-NR. TOP 
 
DS-
26/21-26 

6 Planung der Versorgung mit Betreuungsplätzen für Grundschulkinder 
2021/2022 

 
820/16-
21 

7 Stadion am Sommerdamm „Ausbau zur multifunktionalen Trainings- 
und Spielstätte“ 
Bezug: Antrag Nr. 46 der Fraktionen FW/FNR, SPD und Bündnis 90/ 
Die Grünen vom 21. Mai 2019 

 
AT-19/ 
21-26 

8 Antrag zur Verweisung der SPD-Fraktion vom 30.11.2020 - 
Opelrennbahn 

 
AT-12/ 
21-26 

9 Antrag der Fraktion SPD vom 06.05.2021 - Kulturelle Vereine in 
Rüsselsheim unterstützen 

 
 10 Anfragen und Mitteilungen 

 
 
Jens Grode 
Vorsitzender 
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Rüsselsheim, den 14.06.2021 
 
 
 
 

NIEDERSCHRIFT 
 

der öffentlichen Sitzung des Kultur-, Schul- und Sportausschusses 
 

vom Mittwoch, den 09.06.2021 um 18:00 Uhr 
 
 

 „A“ 
 
TOP 1 Genehmigung des Protokolls der Sitzung des Kultur-, Schul- und 

Sportausschusses vom 11.05.2021 
 
Gegen das Protokoll der Sitzung des Kultur-, Schul- und Sportausschusses vom 11.05.2021 
werden keine Einwände erhoben. Es wird einstimmig genehmigt. 
 
 
TOP 2 Wahl einer Ausschussvorsitzenden / eines Ausschussvorsitzenden 

 
Herr Stadtv. Olaf Kleinböhl wird als Kandidat für den Ausschussvorsitz vorgeschlagen. 
 
Die Wahl erfolgt per Akklamation. 
 
Der Kultur-, Schul- und Sportausschuss stimmt dem Vorschlag einstimmig zu. 
 
Herr Stadtv. Kleinböhl nimmt die Wahl an und übernimmt die Sitzungsleitung. 
 
 
TOP 3 Wahl einer stellvertretenden Ausschussvorsitzenden / eines stellvertretenden 

Ausschussvorsitzenden 
 
Herr Stadtv. Walczuch schlägt Herrn Markus Weyrich für den stellvertretenden Ausschussvorsitz 
vor. 
 
Die Wahl erfolgt per Akklamation. 
 
Der Kultur-, Schul- und Sportausschuss stimmt dem Vorschlag bei 1 Stimm-Enthaltung einstimmig 
zu. 
 
Herr Stadtv. Weyrich nimmt die Wahl an. 
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TOP 4 Grundschule Königstädten, Weiterentwicklung 
Bezug: Antrag Nr. 37 der Fraktionen: SPD, WsR, Bündnis 90 / Die Grünen, 
Die Linke Liste/Solidarität vom 20.02.2018 
DS-Nr. 589/11-16 Zwischenbericht zum Projekt Bildungszentrum 
Grundschule 
DS-Nr. 793/16-21 
a) Ergänzungsantrag der CDU-Fraktion vom 07.06.2021 zur DS 793/16-21 - 
Grundschule Königstädten, Weiterentwicklung 
DS-Nr. DS-793-1/16-21 
b) Antrag der Fraktion Die Grünen/Linke Liste Soli vom 5.6.2021 zur DS 
793/16-21, Grundschule Königstädten, Weiterentwicklung 
DS-Nr. DS-793-2/16-21 

 
Herr Vorsitzender Kleinböhl stellt fesst, dass sowohl von der CDU Fraktion als auch von der 
Fraktion Die Grünen/Linke Liste Soli je ein Ergänzungsantrag zur DS 793/16-21 vorliegen. 
 
Herr Stadtv. Karger stellt den Ergänzungsantrag der CDU-Fraktion vor. 
 
Frau Stadtv. Rohark stellt den Ergänzungsantrag der Fraktion Die Grünen/Linke Liste Soli vor. 
 
Der Ausschuss diskutiert die Vorlage. 
 
Die Schulleitung der Grundschule Königstädten, Frau Bercker, erläutert die Sicht der Schule.  
Herr Lobenstein erläutert die Perspektive des Stadtschulelternbeirates. 
Frau Stock berichtet über die Rückmeldunbgen aus der Elternschaft dert Grundschule 
Königstädten. 
 
Herr Vorsitzender Kleinböhl stellt fest, dass es Beratungsbedarf von Seiten der SPD-Fraktion gibt.  
 
Der Kultur-, Schul- und Sportausschuss stimmt nicht über die Vorlage und die Ergänzungsanträge 
ab. 
 
 
TOP 5 Planung der Versorgung mit Betreuungsplätzen für Grundschulkinder 

2021/2022 
DS-Nr. DS-26/21-26 

 
Herr Bürgermeister Grieser erläutert die Vorlage und führt dabei die Kontinuität des Wachstums an 
Betreuungsplätzen in Rüsselsheimam Main seit den 90-er Jahren aus. 
 
Der Kultur-, Schul- und Sportausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung einstimmig, 
folgenden Beschluss zu fassen: 
 
A. Kenntnisnahme 
 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt zur Kenntnis, dass 
1. gemäß § 24 Abs. 4 SBG VIII ein gesetzlicher Auftrag besteht, für ein bedarfsgerechtes 

Angebot an Betreuungsplätzen für Schulkinder zu sorgen.  
2. im Schuljahr 2020/2021 insgesamt 1.184 Betreuungsplätze in Betreuungsschulen und Horten 

in städtischer Trägerschaft, bei Fördervereinen oder an Grundschulen zur Verfügung stehen, 
was einer Versorgungsquote von 42 % entspricht. Von den 1.184 zur Verfügung stehenden 
Plätzen waren zum Zeitpunkt 02/2021 insgesamt 1.053 Plätze belegt (38 % 
Versorgungsquote), zum Zeitpunkt 02/2020 waren von den 1.135 zur Verfügung stehenden 
Plätzen 1.116 Plätze belegt (41 % Versorgungsquote). (Anlage 1) 

3. dass diese 131 Betreuungsplätze aktuell nicht belegt sind, weil es im Zuge der Corona-
Pandemie und der damit einhergehenden Einschränkungen im Regelbetrieb der Grundschulen 
zu Abmeldungen bei Betreuungsplätzen kam.  
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4. davon auszugehen ist, dass sich die Inanspruchnahme vorhandener Betreuungsplätze mit dem 
Ende der Corona-Pandemie dem vorherigen Niveau angleichen bzw. ansteigen wird. 

5. die Grundschule Hasengrund zum Betreuungsjahr 2021/2022 in den Pakt für den Nachmittag 
wechseln wird.  
In diesem Zuge bezieht die Grundschule Hasengrund zum Schuljahr 2021/22 das benachbarte 
Gebäude Interim II (bisherige Nutzung: Sophie-Opel-Schule) und verfügt damit über den 
benötigten Raum, um das Ganztagsangebot entsprechend auszuweiten.   

6. mit dem Wechsel der Grundschule Hasengrund in den Pakt für den Nachmittag die 
Gesamtzahl der dortigen Betreuungsplätze ab dem Schuljahr 2021/22 künftig in der Anlage 3 
aufgeführt wird (bisher Anlage 2). 

 
B. Beschlussvorschlag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, dass 
1. für das Schuljahr 2021/2022 eine Platzkapazität von insgesamt 790 Betreuungsplätzen für 

Grundschulkinder in Ganztags- und Betreuungsangeboten von Schulen sowie bei 
Fördervereinen bezuschusst werden soll, was eine Steigerung von 202 Plätzen im Vergleich 
zum Vorjahr bedeutet. (Anlage 3) 

2. für das Schuljahr 2021/2022 eine Platzkapazität von insgesamt 381 Betreuungsplätzen für 
Grundschulkinder an städtischen Betreuungsschulen zur Verfügung gestellt werden soll, was 
einen Rückgang um 115 Plätze im Vergleich zum Vorjahr bedeutet. (Anlage 2) 

3. als nächster Schritt in Richtung Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung für Schulkinder (ab 
2025) bei Neuaufnahmen von Kindern der Grundsatz der Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
so ausgelegt werden soll, dass auch Kinder einen Platz erhalten können, wenn Eltern nur 
teilweise oder nicht berufstätig sind. Grundlage hierfür ist folgende Priorisierung bei der 
Vergabe der Betreuungsplätze: 
1. Alleinerziehendes Elternteil, berufstätig 

2. Gemeinsam erziehende Eltern, beide berufstätig 
3. Alleinerziehendes Elternteil, nicht berufstätig 
4. Gemeinsam erziehende Eltern, eine Person berufstätig  
5. Gemeinsam erziehende Eltern, beide nicht berufstätig 
Als berufstätig gelten in diesem Zusammenhang auch Erziehungsberechtigte in Studium oder 
Ausbildung und arbeitssuchende Erziehungsberechtigte. 
Darüber hinaus erfolgt eine Platzvergabe aufgrund von Stellungnahmen von Einrichtungen der 
Jugendhilfe zur Vermeidung sozialer Härten und der Schule aus pädagogischen Gründen. 
 
 
TOP 6 Stadion am Sommerdamm „Ausbau zur multifunktionalen Trainings- und 

Spielstätte“ 
Bezug: Antrag Nr. 46 der Fraktionen FW/FNR, SPD und Bündnis 90/Die 
Grünen vom 21. Mai 2019 
DS-Nr. 820/16-21 

 
Herr Oberbürgermeister Bausch erläutert die Vorlage und hebt die besondere Vielfalt und 
Bedeutung des Stadions für den Sport in der Stadt Rüsselsheim am Main vor. 
 
Herr Stadtv. Karger bringt folgende Fragen ein: 
 

 Bis wann ist die Sanierung der sanitäten Anlagen abgeschlossen? (Bezug: CDU-Antrag 
2019) 

 Wie wird das Stadion aktuell extern vermarktet und wo sind die Einnahmen hbinterlegt? 

 Werden Einnahmen aus der Pberlassunbg des Stadions an Schulgruppen aus anderen 
Landkreisen erzielt? 

 
Frau Tettenborn erläutert den Umgang der Verwaltung mit Sanierungsbedarfen und geht dabei auf 
bereits erfolgte Maßnahmen und weitere Planungen ein. 
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Auf Grund der Forderung der CDU-Fraktion nach einer Fluchtlichtanlage beantragt Herr Stadtv. 
Karger, Beschlusspunkt 1 gesondert abzustimmen. 
 
Der Kultur-, Schul- und Sportausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, die 
Drucksache wie folge zur Kenntnis zu nehmen: 
 
A. Kenntnisnahme: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt zur Kenntnis, 
 
1. dass das Hauptfeld des Stadions und die Hockeyplätze jährlich rund 900 Stunden von  

7 Rüsselsheimer Vereinen und Sportverbänden zur Ausübung fünf verschiedener Sportarten 
genutzt wird. 

 
2. dass darüber hinaus das Stadion den Rüsselsheimer Schulen zur Ausübung von Schulsport 

täglich von 8.00 bis 16.00 Uhr zur Verfügung gestellt wird. 
 
3. dass das Stadion an Wochenenden für die Austragung von Wettkämpfen und den 

Punktspielbetrieb der Rüsselsheimer Vereine genutzt wird. 
 
4. dass es sich bei dem Stadion am Sommerdamm um eine multifunktionale  

Sportstätte handelt, die einen vielfältigen Schul- und Vereinssport abbildet. 
 
5. dass ein (Hockey-)Kunstrasenbelag die Sportfunktionalität zur Ausübung anderer Sportarten 

erheblich einschränkt bzw. ausschließt. 
 
6. dass das Stadion vom Deutschen Fußballbund sowie von Bundesligisten für Trainings- und 

Freundschaftsspiele angefragt wird, da in diesen Spielklassen Naturrasen vorgeschrieben ist. 
 
7. dass für die Errichtung von Flutlichtmasten Kosten von rund 250.000 Euro anfallen werden. 
 
8. dass mit der Errichtung von Flutlichtmasten die Trainingszeiten von September und Oktober 

verlängert werden können, eine Ruhephase des Rasenplatzes von Ende November bis März 
dennoch eingehalten werden muss. 

 
9. dass die Errichtung von Flutlichtmasten und die Erweiterung von Trainingszeiten nicht zur 

Entlastung der Heimspielsituation in der Böllenseesiedlung führen wird. 
 
10. dass durch den Verzicht auf die Errichtung einer Flutlichtanlage die Sport- und 

Nutzungsfunktionalität nicht beeinträchtigt wird. 
 
11. dass die Nutzungsordnung des Stadions die außersportliche Nutzung nicht vorsieht und 

Ausnahmen durch den Magistrat genehmigt werden können. 
 
12. dass die artfremde Bereitstellung der Sportflächen spezieller Vorkehrungen und 

kostenintensiver Maßnahmen bedarf. 
 
13. dass Punkt 3 im Rahmen des als Anlage beigefügten Antrages Nr. 64 der CDU-Fraktion vom 

15.10.2019 „Ertüchtigung der sanitären Anlagen und Umkleiden im Stadion am Sommerdamm“ 
separat bearbeitet wird. 

 
14.  dass im Falle der Bereitstellung von Haushaltsmitteln zur Ertüchtigung des  Stadions ein 

Förderantrag beim Land Hessen gestellt werden kann. 
 
B. Beschlussvorschlag 
 
Abstimmung über Punkt 1 des Beschlussvorschlages: 
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Der Kultur-, Schul- und Sportausschuss emfpiehlt der Stadtverordnetenversammlung mit 9 
Ja-Stimmen bei 4 Nein-Stimmen und 1 Stimm-Enthaltung folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, 
 
1. die Errichtung einer Flutlichtanlage nicht weiter zu verfolgen. 
 
Abstimmung über die Punkte 2 bis 56 des Beschlussvorschlages: 
 
Der Kultur-, Schul- und Sportausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
einstimmig folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, 
 
2. den Naturrasen als Spielfeld zu erhalten, um weiterhin die Vielfältigkeit der Nutzung durch 

Vereine und Schulen zu ermöglichen. 
 
3. Kulturveranstaltungen innerhalb des Stadiongeländes unter Berücksichtigung von Pflege- und 

Ruhezeiten der Grünfläche, den Erhalt der Sportfunktionalität und den Ausfallzeiten des Schul- 
und Wettkampfsportes im Einzelfall zu prüfen. 

 
4. den Magistrat zu beauftragen, unter Einbeziehung der Prüfergebnisse zum Antrag Nr. 64 der 

CDU Fraktion vom 15.10.2019 (Ertüchtigung der sanitären Anlagen und Umkleiden im Stadion 
am Sommerdamm) und vorbehaltlich der Bereitstellung entsprechender Haushaltsmittel, die 
Beantragung von Fördermitteln zu veranlassen. 

 
5. den Antrag Nr. 46 der Fraktionen FW/FNR, SPD und Bündnis90/Die Grünen vom 21.05.2020 

für erledigt zu erklären. 
 
 
TOP 7 Antrag zur Verweisung der SPD-Fraktion vom 30.11.2020 - Opelrennbahn 

DS-Nr. AT-19/21-26 
 
Herr Stadtv.Vorsteher Grode erläutert für die SPD-Fraktion den Antrag. 
 
Der Kultur-, Schul- und Sportausschuss diskutiert den Antrag. 
 
Herr Stadtv. Bernhardt fragt nach den Fällarbeiten auf dem Gelände. Herrn Vorsitzender Kleinböhl 
sagt eine Beantwortung durch den Magistrat zu. 
 
Frau Stadtv. Rohark erläutert, dass es eine Ergänzung zu Punkt 2 gibt. Das Konzept beachtet die 
Belange der Flächenausweisung. 
 
Der Kultur-, Schul- und Sportausschuss emfpiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
einstimmig, den Antrag an den Magistrat zur weiteren Bearbeitung zu verweisen. 
 
 
TOP 8 Antrag der Fraktion SPD vom 06.05.2021 - Kulturelle Vereine in Rüsselsheim 

unterstützen 
DS-Nr. AT-12/21-26 

 
Herr Vorsitzender Kleinböhl erläutert den Antrag. 
 
Der Kultur-, Schul- und Sportausschuss diskutiert den Antrag. 
 
Herr Bürgermeister Grieser erläutert die aktuelle Gewährung von Fördermitteln. Demnach hat die 
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Verwaltung bereits früh die Bedarfe von Vereinen erhoben und sich darauf ausgerichtet. 
 
Herr Reiling stellt für die Verwaltung dar, wie unter den Bedingungen der Corona-Pandemie ihre 
Informationen und Förderinstrumente an die Herausforderungen angeglichen wurden. 
 
Der Kultur-, Schul- und Sportausschuss emfpiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
einstimmig, den Antrag an den Magistrat zur weiteren Bearbeitung zu verweisen. 
 
 
TOP 9 Anfragen und Mitteilungen 

 
Herr Oberbürgermeister Bausch informiert über die aktuelle Öffnung von Sportstätten, 
insbesondere mit Blick auf Schwimmstätten. Er hebt hervor, dass die Sportstätten in Schulen auch 
wänrend der Ferienzeiten zur Verfügung stehen und dass dies ein wichtiger Beitrag ist, um den 
Sport in Zeiten der Corona-Pandemie zu fördern. 
 
Der Kultur-, Schul- undSportausschuss diskutiert die Sportangebote in der Stadt Rüsselsheim am 
Main. 
 
Herr Stadtv. Hauf informiert darüber, dass die SPD-Fraktion die Einrichtung eines 
Unterausschusses Sport beantragen wird. 



  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Betreff: 
 

Grundschule Königstädten, Weiterentwicklung 
Bezug: Antrag Nr. 37 der Fraktionen: SPD, WsR, Bündnis 90 / Die Grünen,  
Die Linke Liste/Solidarität vom 20.02.2018 
DS-Nr. 589/11-16 Zwischenbericht zum Projekt Bildungszentrum Grundschule 
 

 
M-Nr.: 339/20 
 
Der Magistrat leitet der Stadtverordnetenversammlung nachstehende Vorlage zur 
Beschlussfassung zu: 
 
Beschlussvorschlag: 
 
I. Beschlusstext 
 
A. Kenntnisnahme 
 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt zur Kenntnis,  

1. dass eine bauliche Machbarkeitsstudie auf Grundlage des von der Fachgruppe 
„Raumprogramm und bauliche Umsetzung“ erarbeitete Raumkonzept vorliegt. 

2. dass eine interfraktionelle Arbeitsgruppe gebildet wurde und diese einen Lösungsvorschlag 
erarbeitet hat. 

3. dass es für die Weiterentwicklung der Grundschule Königstädten grundsätzlich vier 
verschiedene Varianten gibt: 
Variante A: Auslagerung der Kita Auerbacher Straße mit Sanierung “Rotes Haus“ 
Variante B: Auslagerung der Kita Auerbacher Straße mit Abbruch “Rotes Haus“ 
Variante C: Auslagerung Sport mit Sanierung “Rotes Haus“ 
Variante D: Auslagerung Sport mit Abbruch “Rotes Haus“ 

4. dass die Arbeitsgruppe die Variante A oder B, “Auslagerung Kita“ empfiehlt. 
 
 
B. Beschlussvorschlag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt,  
 

1. dass aufgrund der vorliegenden baulichen Machbarkeitsstudie die Variante „………“ (durch 
Stadtverordnetenversammlung einzutragen) geplant und umgesetzt werden soll. 

2. die notwendigen Vergabeverfahren für die beschlossene Variante einzuleiten 

Eingang 
 

 DS.-Nr. 793/
16-
21 

 
 

 

AuslB ÄR SozIJA KSSpA 

 
 

   

PBUA OBR HuFA StV 

 
 

   

Der Magistrat 

V O R L A G E 
 
an die 
Stadtverordnetenversammlung 



3. die aus der baulichen Machbarkeitsstudie ermittelten Grobkosten der beschlossenen 
Variante in das Investitionsprogramm des Haushaltsplanes 2022 ff einzustellen. 

 

 
 
II. Begründung 
 
A. Ziel 
An der Grundschule Königstädten sind die Schaffung von mehr Räumlichkeiten für Unterricht 
(derzeit durch die neuen 4-Klassenraum-Pavillons ausreichend) und Differenzierung, Inklusion, 
Sport und Mittagessen/ Ganztagsbetreuung und Versammlungen erforderlich. Die Räume sollen so 
dimensioniert sein, dass sie moderner Pädagogik entsprechen, auf einen inklusiven Unterricht 
ausgerichtet sind und die Anforderungen an eine ganztägig arbeitende Schule erfüllen. Das 
Außengelände muss so gestaltet sein, dass die Sicherheit der Kinder gewahrt (Zugänge, 
Abholsituation) und gleichzeitig ein attraktives Bewegungsangebot (Pausenhof) bestehen bleibt. 
 
Steigende Geburtenzahlen, Zuwanderung, Inklusion, der wachsende Ganztagsbedarf und die 
voranschreitende Digitalisierung erfordern größere und leistungsfähigere Schulgebäude. Sanierte 
und neu errichtete Schulen werden unsere Bildungslandschaft für die kommenden 50 Jahre prägen. 
Ziel ist es deshalb, auf der Grundlage des Schulentwicklungsplans 2019-2024, des pädagogischen 
Konzepts und des formulierten Raumbedarfs die Grundschule entsprechend auf die 
Herausforderungen der Zukunft auszurichten. 
 
B. Beschlusshistorie 
Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 17.12.2015 (DS-Nr. 589/11-16/ 
Zwischenbericht zum Projekt „Bildungszentrum Grundschule Königstädten“ Ziffer 4) zur Kenntnis 
genommen, dass eine bauliche Machbarkeitsstudie auf der Grundlage des von der Fachgruppe 
„Raumprogramm und bauliche Umsetzung“ erarbeitete Raumprogramm erstellt werden soll. Dabei 
sollten die funktionalen und räumlichen Zusammenhänge am Standort der Liegenschaften 
Grundschule Königstädten und Kita Auerbacher Straße berücksichtigt werden. 
 
C. Problem 
räumlich: 
An der Grundschule Königstädten fehlen Differenzierungs-, Gemeinschafts- und Aufenthaltsräume. 
Nicht alle Klassenräume entsprechen der Soll-Größe. 
Die Anzahl der Klassenräume ist derzeit aufgrund der neuen 4-Klassenraumpavillons ausreichend 
und entspricht den prognostizierten Schüler*innen-Zahlen gemäß dem Schulentwicklungsplan 
2019-2024. 
Der Verwaltungsbereich ist bereits für die heutigen Anforderungen unterdimensioniert. 
Das schulische Ganztagsangebot findet in beengten Räumlichkeiten statt, insbesondere die 
Mittagessenssituation ist nur behelfsmäßig gelöst. Ein bedarfsorientierter Ausbau des Angebots im 
Rahmen des „Pakts für den Ganztag“ ist derzeit nicht möglich. Die Sicherstellung des 
Rechtsanspruchs auf Grundschulbetreuung ab dem Jahr 2025 ist in den vorhandenen 
Räumlichkeiten nicht planbar. 
  



 
baulich: 
Die Fassaden von Klassentrakt, Aula/Verwaltung, Rotes Haus und Sporthalle sind durch ihr 
bauzeitliches Alter energetisch mangelhaft. Beim Erhalt der Gebäude ist eine grundlegende 
Sanierung der Fassaden und Fenster unumgänglich. Die Dächer der Baukörper zeigen an einigen 
Stellen Feuchteschäden. Eine zeitnahe Sanierung der Dächer ist ebenfalls erforderlich. 
 
Die Haustechnik ist insgesamt zu erneuern. Hinzu kommt die Medienentwicklung, die den aktuellen 
Anforderungen angepasst werden muss. Diese Arbeiten bedeuten einen erheblichen Eingriff in die 
Bausubstanz mit dem entsprechenden Sanierungsrisiko.  
 
Die Schule ist bis auf geringfügige Ausnahmen (Befahrbarkeit mit Rollstuhl der Aula, ein 
barrierefreies WC) nicht barrierefrei. Bisher gibt es nur einige wenige Klassenräume, in denen mit 
großen Abstrichen hörgeschädigte Schüler*innen beschult werden können. Inklusion ist daher nur 
bedingt möglich. 
 
D. Lösung 
Für die Lösungsfindung wurde eine interfraktionelle Arbeitsgruppe gebildet, die sich in insgesamt 6 
Arbeitssitzungen mit mehreren Varianten der Machbarkeitsstudie intensiv auseinandergesetzt hat. 
In dieser Arbeitsgruppe favorisierte die Schulgemeinde die Variante B „Abbruch Rotes Haus“ und 
einige politische Vertreter sprachen sich für die Variante A „Erhalt Rotes Haus“ aus. Eine 
einvernehmliche Einigung auf eine Variante war nicht möglich. 
 
Die Arbeitsgruppe empfiehlt demnach die Variante A oder B “Auslagerung Kita“. Bei diesen 
Varianten wird die Kita Auerbacher Straße in ein “Nachbarschafts- und Familienzentrum 
Königstädten“ (analog Böllenseesiedlung) inkludiert. Die bestehende Kita kann dann abgebrochen 
werden. Dadurch besteht die Möglichkeit, Grundschule und Sporthalle auf dem erweiterten 
Grundstück neu zu errichten. Der Raumbedarf und das pädagogische Konzept der Grundschule 
kann dabei vollständig berücksichtigt werden. Gleichzeitig könnte durch einen Kita-Neubau auch 
den veränderten Raumanforderungen für eine frühkindliche Bildungs- und Betreuungsarbeit 
Rechnung getragen werden. Zudem könnten in einem Kita-Neubau weitere U3 Plätze geschaffen 
werden und das Problem der beengten Räumlichkeiten des Königstädter Kinder- und Jugendtreffs 
gelöst werden. 
 
Zu entscheiden ist aber auch, ob diese Variante mit Erhalt des “Roten Hauses“ oder ohne das “Rote 
Haus“ weiterverfolgt werden soll. Deshalb hatte die Arbeitsgruppe eine Bürgerversammlung 
empfohlen, um ein Meinungsbild des Ortsteils einzuholen. Aufgrund der aktuellen Corona-
Bedingungen ist jedoch eine Bürgerversammlung nicht möglich. 
 
Vor-/ Nachteile bei Abbruch des “Roten Hauses“: 
Durch einen Abbruch des „Roten Hauses“ bietet sich insbesondere bei der Gestaltung des 
Schulhofes eine umfassende Aufwertung der Außenanlagen. Eine pädagogisch sinnvolle Nutzung 
durch eine Einbindung in die Unterrichtsaktivitäten sind dadurch sehr gut möglich. 
 
Das Rote Haus würde durch seine Lage und der eingeschränkten Nutzbarkeit den 
Gestaltungsspielraum in der weiteren Planung des neuen Schulkomplexes erheblich einschränken. 
Erschwerend kommen der Aspekt der erforderlichen barrierefreien Erschließung und ein erheblicher 
Sanierungsbedarf hinzu. 
 
Das “Rote Haus“ ist für den Platz und die Gesamtsituation des städtebaulichen Gefüges markant. 
Durch einen Erhalt bliebe die große Identifikationswirkung bestehen. 
  



 
Die Grobkostenschätzung für die Variante A und auch B: Auslagerung Kita mit Sanierung “Rotes 
Haus“ / Abbruch “Rotes Haus“ liegen beide bei rund 41 Mio. EUR. Für Ausstattung, Medien und 
Interim werden weitere Kosten entstehen, die jedoch zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht beziffert 
werden können, da noch keine konkreten Planungen zugrunde liegen.  
 
E. Weiteres Vorgehen/ Zeitschiene 
Im nächsten Schritt wird auf Basis der beschlossenen Variante die Baumaßnahme der Grundschule 
Königstädten durchgeführt. Die erforderlichen Vergabeverfahren werden, sobald die 
Personalisierung einer Projektleitung abgeschlossen ist, eingeleitet.  
Die Umsetzung der Maßnahme wird voraussichtlich 7-8 Jahre von Beginn des Vergabeverfahrens 
zur Planersuche bis zur Gesamtfertigstellung der Schule in Anspruch nehmen. 
 
F. Alternativen 
Als Alternative wäre der Neubau der Schule gemäß Variante C/D Auslagerung Sport denkbar. 
Bei dieser Variante würde die Kita Auerbacher bestehen bleiben. Die Sporthalle würde dann auf 
dem Grundstück nördlich des Friedhofes errichtet werden.  
Die Grobkostenschätzung für die Variante C und auch D: Auslagerung Sport mit Sanierung “Rotes 
Haus“ / Abbruch “Rotes Haus“ liegen ebenfalls bei rund 41 Mio. EUR. Für Ausstattung und Medien 
werden weitere Kosten entstehen, die jedoch zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht beziffert werden 
können.  
 
G. Kosten/ Finanzierung 
Aufgrund der Grobkostenschätzung aus der baulichen Machbarkeitsstudie werden voraussichtlich 
rund 41. Mio. EUR unabhängig welche Variante für die bauliche Umsetzung gewählt wird 
entstehen. Ab der Fertigstellung der Kitaplätze im „Nachbarschafts- und Familienzentrum“ (Variante 
A und B) sind Mietkosten im Ergebnishaushalt anzumelden. Im Haushaltsplan 2020 bzw. 
Haushaltsplanentwurf 2021 sind ausreichende Mittel veranschlagt bzw. beantragt, damit die ersten 
Schritte der Umsetzung (Vergabeverfahren zur Planersuche) umgesetzt werden können. Ab 2022 
sind die voraussichtlichen Gesamtkosten entsprechend zu veranschlagen. 
 
H. Auswirkung auf Dritte 
Während der Bauzeit sind die Nutzer*innen in Interim-Lösungen untergebracht. Beim Schul- und 
Vereinssport sind ggf. mit Übergangsbelegungsplänen zu arbeiten, die jedoch erst nach weiterer 
Planung (Variante und / oder Bauabschnitte usw.) konkret mit den Nutzern geklärt werden können. 
 
I. Auswirkungen auf das Klima 
Durch den vollständigen (oder teilwesen) Abbruch der Grundschule Königstädten und dem 
anschließenden Neubau der Grundschule wird der Jahresprimärenergiebedarf durch die 
gesetzlichen Vorgaben für einen Neubau festgelegt. Der Wärmebedarf der Grundschule 
Königstädten würde durch den Wärmeschutzstandard im Vergleich zum Bestandsgebäude sinken. 
Die eingesetzte Energie hierfür würde effizient genutzt werden. Und auch der Einsatz von 
erneuerbaren Energien oder eine geforderte Ersatzmaßnahme hierfür wäre eine Möglichkeit. Das 
gleiche gilt auch für den Abbruch und Neubau der Kindertagesstätte Auerbacher Straße. 
 
Die Ingebrauchnahme der bislang unversiegelten Fläche auf dem Grundstück des Friedhofes und 
der Abbruch der vorhandenen Bausubstanz (Deponierung) sind hier ebenfalls zu nennen. 
  



 
I. Anlagen 
Übersichten Variante A-D 
 
Rüsselsheim, den 20.10.2020 
 
 
 
Udo Bausch 
Oberbürgermeister 
 





Anlage zur Drucksache

Grundschule Königstädten, 
Weiterentwicklung

Stand: Oktober 2020
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Auslagerung Kita mit Sanierung „Rotes Haus“
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B

Auslagerung Kita mit Abbruch „Rotes Haus“

Pausenhof

Sporthalle
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Auslagerung Sport mit Sanierung „Rotes Haus“

C
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Auslagerung Sport mit Abbruch „Rotes Haus“

D
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Variante A Auslagerung KitaVariante A Auslagerung Kita

Übersicht erforderliches Gesamtbudget

Variante A
Auslagerung Kita

Variante B
Auslagerung Kita

Variante C
Auslagerung Sport

Variante D 
Auslagerung Sport

mit 2-Feld + Gymnastikraum mit 2-Feld + Gymnastikraum mit 2-Feld + Gymnastikraum mit 2-Feld + Gymnastikraum

Gesamtinvestition gerundet 30.195.807 € 30.117.822 € 30.015.807 € 29.937.822 € 

Erhalt Rotes Haus Abbruch Rotes Haus Erhalt Rotes Haus Abbruch Rotes Haus

Gebäudeteile 22.995.807 € 22.917.822 € 22.995.807 € 22.917.822 € 

Kita  Abbruch 180.000 € 180.000 € - € - € 

Interim 7.020.000 € 7.020.000 € 7.020.000 € 7.020.000 € 

Baupreissteigerung Jahre Jahre Jahre Jahre 

2,5% pro Jahr 8,5 6.416.609 € 8,5 6.400.037 € 8,5 6.378.359 € 8,5 6.361.787 € 

Risikopuffer 15% 4.529.371 € 15% 4.517.673 € 15% 4.502.371 € 15% 4.490.673 € 

Kita-Grundstück (ca. 2.000 m² x 420 €/m² 
BRW) - € - € - € - € 

41.141.787 € 41.035.532 € 40.896.537 € 40.790.282 € 

Erforderliches Budget gerundet 41.100.000 € 41.000.000 € 40.900.000 € 40.800.000 € 

Okt 20 Okt 20 Okt 19 Okt 19

Zusatzkosten für 3-Feld-Halle             1.200.000 € 1.200.000 € 1.200.000 € 1.200.000 € 

zzgl: Miete und Mietnebenkosten in den 
Folgejahren für Anmietung Kita im 
Familienzentrum - im Ergebnishaushalt

zzgl: Miete und Mietnebenkosten in den 
Folgejahren für Anmietung Kita im 
Familienzentrum - im Ergebnishaushalt
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Drucksache 

- öffentlich - 
DS-793-1/16-21 

 

Vorlage an die 
Stadtverordnetenversammlung 
 

Datum 09.06.2021 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 
Kultur-, Schul- und Sportausschuss 09.06.2021 vorberatend 
Planungs-, Bau- und Umweltausschuss 10.06.2021 vorberatend 
Haupt- und Finanzausschuss 15.06.2021 vorberatend 
Stadtverordnetenversammlung 24.06.2021 beschließend 
Stadtverordnetenversammlung 15.07.2021 beschließend 

 
Betreff: 
Ergänzungsantrag der CDU-Fraktion vom 07.06.2021 zur DS 793/16-21 - Grundschule 
Königstädten, Weiterentwicklung 
 
Beschlusstext: 
Beschluss des Kultur-, Schul- und Sportausschusses vom 09.06.2021: 
Herr Stadtv. Karger stellt den Ergänzungsantrag der CDU-Fraktion vor. 
Eine Abstimmung über den Ergänzungsantrag erfolgt nicht.  
 
Beschluss des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses vom 10.06.2021: 
Die Fraktionen beschließen, einen gemeinsamen Ergänzungsantrag zu stellen. 
Eine Abstimmung zum Ergänzungsantrag der CDU-Fraktion vom 07.06.2021 erfolgt nicht. 
 
Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses vom 15.06.2021: 
Es erfolgt keine Abstimmung über den Ergänzungsantrag. 
 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 15.07.2021: 
 
Der Ergänzungsantrag wird von der Antrag stellenden Fraktion zurückgezogen. 
 
 

 
 
 
 
Rüsselsheim am Main, 15.07.2021 
 
Jens Grode 
Stadtverordnetenvorsteher
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Drucksache 

- öffentlich - 
DS-793-2/16-21 

 

Vorlage an die 
Stadtverordnetenversammlung 
 

Datum 09.06.2021 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 
Kultur-, Schul- und Sportausschuss 09.06.2021 vorberatend 
Planungs-, Bau- und Umweltausschuss 10.06.2021 vorberatend 
Haupt- und Finanzausschuss 15.06.2021 vorberatend 
Stadtverordnetenversammlung 24.06.2021 beschließend 
Stadtverordnetenversammlung 15.07.2021 beschließend 

 
Betreff: 
Antrag der Fraktion Die Grünen/Linke Liste Soli vom 5.6.2021 zur DS 793/16-21, Grundschule 
Königstädten, Weiterentwicklung 
 
Beschlusstext: 
Beschluss des Kultur-, Schul- und Sportausschusses vom 09.06.2021: 
Frau Stadtv. Rohark stellt den Ergänzungsantrag der Fraktion Die Grünen/Linke Liste Soli vor. 
Eine Abstimmung über den Ergänzungsantrag erfolgt nicht. 
 
Beschluss des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses vom 10.06.2021: 
Die Fraktionen beschließen, einen gemeinsamen Ergänzungsantrag zu stellen. 
Eine Abstimmung über den Antrag der Fraktion Die Grünen/Linke Liste Soli vom 05.06.2021 
erfolgt nicht. 
 
Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses vom 15.06.2021: 
Es erfolgt keine Abstimmung über den Antrag. 
 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom15.07.2021: 
Der Antrag wird von der Antrag stellenden Fraktion zurückgezogen. 
 

 
 
 
 
Rüsselsheim am Main, 15.07.2021 
 
Jens Grode 
Stadtverordnetenvorsteher
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Vorlage an die
Stadtverordnetenversammlung

Drucksache
- öffentlich -
DS-26/21-26

Datum 12.05.2021

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion
Magistrat 18.05.2021 beschließend
Ortsbeirat Königstädten 27.05.2021 vorberatend
Ortsbeirat Bauschheim 27.05.2021 vorberatend
Sozial-, Integrations- und Jugendausschuss 08.06.2021 vorberatend
Kultur-, Schul- und Sportausschuss 09.06.2021 vorberatend
Stadtverordnetenversammlung 24.06.2021 beschließend

Betreff:
Planung der Versorgung mit Betreuungsplätzen für Grundschulkinder 2021/2022

Beschlusstext:

A. Kenntnisnahme

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt zur Kenntnis, dass
1. gemäß § 24 Abs. 4 SBG VIII ein gesetzlicher Auftrag besteht, für ein bedarfsgerechtes

Angebot an Betreuungsplätzen für Schulkinder zu sorgen.
2. im Schuljahr 2020/2021 insgesamt 1.184 Betreuungsplätze in Betreuungsschulen und

Horten in städtischer Trägerschaft, bei Fördervereinen oder an Grundschulen zur Verfügung
stehen, was einer Versorgungsquote von 42 % entspricht. Von den 1.184 zur Verfügung
stehenden Plätzen waren zum Zeitpunkt 02/2021 insgesamt 1.053 Plätze belegt (38 %
Versorgungsquote), zum Zeitpunkt 02/2020 waren von den 1.135 zur Verfügung stehenden
Plätzen 1.116 Plätze belegt (41 % Versorgungsquote). (Anlage 1)

3. dass diese 131 Betreuungsplätze aktuell nicht belegt sind, weil es im Zuge der Corona-
Pandemie und der damit einhergehenden Einschränkungen im Regelbetrieb der
Grundschulen zu Abmeldungen bei Betreuungsplätzen kam.

4. davon auszugehen ist, dass sich die Inanspruchnahme vorhandener Betreuungsplätze mit
dem Ende der Corona-Pandemie dem vorherigen Niveau angleichen bzw. ansteigen wird.

5. die Grundschule Hasengrund zum Betreuungsjahr 2021/2022 in den Pakt für den
Nachmittag wechseln wird.
In diesem Zuge bezieht die Grundschule Hasengrund zum Schuljahr 2021/22 das
benachbarte Gebäude Interim II (bisherige Nutzung: Sophie-Opel-Schule) und verfügt damit
über den benötigten Raum, um das Ganztagsangebot entsprechend auszuweiten.

6. mit dem Wechsel der Grundschule Hasengrund in den Pakt für den Nachmittag die
Gesamtzahl der dortigen Betreuungsplätze ab dem Schuljahr 2021/22 künftig in der Anlage
3 aufgeführt wird (bisher Anlage 2).
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B. Beschlussvorschlag

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, dass
1. für das Schuljahr 2021/2022 eine Platzkapazität von insgesamt 790 Betreuungsplätzen für

Grundschulkinder in Ganztags- und Betreuungsangeboten von Schulen sowie bei
Fördervereinen bezuschusst werden soll, was eine Steigerung von 202 Plätzen im Vergleich
zum Vorjahr bedeutet. (Anlage 3)

2. für das Schuljahr 2021/2022 eine Platzkapazität von insgesamt 381 Betreuungsplätzen für
Grundschulkinder an städtischen Betreuungsschulen zur Verfügung gestellt werden soll, was
einen Rückgang um 115 Plätze im Vergleich zum Vorjahr bedeutet. (Anlage 2)

3. als nächster Schritt in Richtung Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung für Schulkinder (ab
2025) bei Neuaufnahmen von Kindern der Grundsatz der Vereinbarkeit von Familie und
Beruf so ausgelegt werden soll, dass auch Kinder einen Platz erhalten können, wenn Eltern
nur teilweise oder nicht berufstätig sind. Grundlage hierfür ist folgende Priorisierung bei der
Vergabe der Betreuungsplätze:
1. Alleinerziehendes Elternteil, berufstätig

2. Gemeinsam erziehende Eltern, beide berufstätig
3. Alleinerziehendes Elternteil, nicht berufstätig
4. Gemeinsam erziehende Eltern, eine Person berufstätig
5. Gemeinsam erziehende Eltern, beide nicht berufstätig
Als berufstätig gelten in diesem Zusammenhang auch Erziehungsberechtigte in Studium oder
Ausbildung und arbeitssuchende Erziehungsberechtigte.
Darüber hinaus erfolgt eine Platzvergabe aufgrund von Stellungnahmen von Einrichtungen der
Jugendhilfe zur Vermeidung sozialer Härten und der Schule aus pädagogischen Gründen.

Begründung:

A. Ziel
Ziel ist es, ein bedarfsgerechtes Angebot für Kinder im Grundschulalter für das Schuljahr
2021/2022 vorzuhalten und die Anzahl der Betreuungsplätze weiter auszubauen. Im Fokus
stehen dabei die Förderung pädagogischer Ziele aus Sicht der Jugendhilfe und Schule sowie die
Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Auf der Grundlage des Hessischen Bildungs- und
Erziehungsplanes sollen Bildungsprozesse in Ergänzung zu den Lernzielen der Schule
unterstützt werden und so für mehr Bildungsgerechtigkeit und Teilhabe gesorgt werden. In
Vorbereitung auf den zu erwartenden Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung für
Grundschulkinder ab 2025 soll die Versorgungsquote schrittweise angehoben und insbesondere
die räumliche Situation und die Mittagsessenversorgung weiter ausgebaut werden. Ziel ist, die
Ganztagsbetreuung an Grundschulen ganzheitlich und inklusiv auszugestalten.

B. Beschlusshistorie
Die Vorlage steht in Zusammenhang mit den jährlichen Vorlagen zur Planung der Versorgung mit
Betreuungsplätzen für Grundschulkinder, insbesondere mit der Drucksache DS 697/16-21 vom
25.06.2020 „Planung der Versorgung mit Betreuungsplätzen für Grundschulkinder 2020/2021“
und der Drucksache DS 514/16-21 vom 16.05.2019 „Planung und Versorgung mit
Betreuungsplätzen für Grundschulkinder 2019/2020“.
Letztere beinhaltete die Aufstockung der unbefristeten Stellen in den städtischen
Betreuungsschulen auf nun 24 Vollzeitstellen, in denen die neu geschaffenen
Stellenkontingente der stellvertretenden Leitungen enthalten sind.
Die Stadtverordnetenversammlung hat am 25.06.2020 die Drucksache DS 640/16-21
„Schulentwicklungsplan für die Schulen der Stadt Rüsselsheim am Main 2019-2024“
beschlossen. Im Rahmen dessen wird auf den zu erwartenden Rechtsanspruch auf
Ganztagsbetreuung ab 2025 hingewiesen und die Notwendigkeit des Ausbaus der
Ganztagsangebote sowie der Schaffung der hierfür benötigten räumlichen Voraussetzungen
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unterstrichen.

C. Gesetzliche Grundlage
Der gesetzliche Auftrag begründet sich durch § 24 Abs. 4 SGB VIII.

D. Hintergrund
Die Satzung für Betreuungsschulen an Grundschulen in Trägerschaft der Stadt Rüsselsheim legt
als Kriterien für die Vergabe von Betreuungsplätzen den Nachweis zur Vereinbarung von Familie
und Beruf sowie die Stellungnahmen von Einrichtungen der Jugendhilfe zur Vermeidung sozialer
Härten und die der Schule aus pädagogischen Gründen fest.

E. Problem

Bedarfserhebung/Platzangebot:
Der angemeldete Bedarf der Plätze für Ganztagsangebote in den Grundschulen der Stadt
Rüsselsheim am Main steigt für das kommende Schuljahr um 87 Plätze im Vergleich zum
Schuljahr 2020/2021 (Anlagen 2 und 3).
Die durchgeführte Bedarfsabfrage konzentriert sich auf die Aufnahmekriterien Vereinbarkeit von
Familie und Beruf sowie pädagogische Begründungen durch die Schule oder Einrichtungen der
Jugendhilfe.
Der Zugang zum Betreuungsangebot ist bisher für nur teilweise oder nicht berufstätige Eltern
nur eingeschränkt möglich.

Personalbedarf:
Eine stetige Herausforderung stellt die Gewinnung von neuen Mitarbeitenden für freiwerdende
Stellen dar.

F. Lösung

Bedarfserhebung/Platzangebot:
An den einzelnen Grundschulen werden die für das Schuljahr 2021/22 benötigten
Betreuungsplätze zur Verfügung gestellt (Anlagen 2 und 3).
Hiervon werden in den Ganztagsangeboten des Fördervereins der Eichgrundschule, der
Betreuungs- und Ganztagsangebote an der Albrecht-Dürer-Schule und der Otto-Hahn-Schule
sowie dem Pakt für den Nachmittag der Grundschule Königstädten und erstmals der
Grundschule Hasengrund 790 Plätze angeboten werden (Anlage 3). In den städtischen
Betreuungsschulen an der Georg-Büchner-Schule, der Goetheschule, der Grundschule
Innenstadt sowie der Schillerschule werden 381 Betreuungsplätze zur Verfügung stehen (Anlage
2).
Der ermittelte Bedarf wird damit abgedeckt werden können.
Die anvisierte Erhöhung und Angleichung der Betreuungsquote insbesondere in Bezirken mit
niedriger Quote wird somit für die notwendigen Platzkapazitäten des gemeldeten
Betreuungsbedarfs angestoßen. Die Aufnahme von Kindern aufgrund pädagogischer oder
sozialer Kriterien auf Empfehlung der Schulen oder der Jugendhilfe findet Berücksichtigung.
Zukünftig soll allen Rüsselsheimer Eltern die Möglichkeit der Anmeldung offenstehen und diese
soll nach folgender Priorisierung erfolgen:

1. Alleinerziehendes Elternteil, berufstätig
2. Gemeinsam erziehende Eltern, beide berufstätig
3. Alleinerziehendes Elternteil, nicht berufstätig
4. Gemeinsam erziehende Eltern, eine Person berufstätig
5. Gemeinsam erziehende Eltern, beide nicht berufstätig
Als berufstätig gelten in diesem Zusammenhang auch Erziehungsberechtigte in Studium oder
Ausbildung und arbeitssuchende Erziehungsberechtigte.
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Personalbedarf:
Mit dem Haushaltsjahr 2020 sind die unbefristeten Stellen im Bereich der Betreuungsschulen
erhöht und die Stellen der stellvertretenden Teamleitungen geschaffen worden. Diese
Personalmaßnahmen werden Zug um Zug umgesetzt und tragen zu einer stabilen
Personalsituation in den städtischen Betreuungsschulen bei. Insgesamt stehen nun 24
unbefristete Vollzeitstellen zur Verfügung.
Der Anstieg des Betreuungsbedarfs an der Grundschule Hasengrund wird durch den Übergang in
den Pakt für den Nachmittag durch die hierfür vorgesehenen Mittel gedeckt.

G. Besonderheit durch Corona-Pandemie
An allen Schulen ist aufgrund der Einschränkungen im Zusammenhang mit der Corona-
Pandemie im Verlauf des Schuljahres 2020/2021 ein Rückgang der Inanspruchnahme der
Plätze zu verzeichnen. (Anlage 1)
Die Lern- und Betreuungssituation im Schuljahr 2020/21 musste permanent an aktuelle
Verordnungen angepasst werden, so dass Kinder, vor allem aus der Jahrgangsstufe 4, vorzeitig
von Betreuungsplätzen abgemeldet wurden.
Sollten Familien, die ihre Kinder aufgrund der Corona-Pandemie abgemeldet hatten, im
laufenden Schuljahr Bedarf anmelden, so kann dieser aufgrund der 131 nicht belegten Plätze
aktuell abgedeckt werden.

H. Weiteres Vorgehen
Gemäß dem Schulentwicklungsplan für die Jahre 2019 bis 2024 stehen in den kommenden
Jahren an beinah allen Schulen Maßnahmen zur Erweiterung und zum Ausbau an.
Mit dieser Vorlage werden 87 neue Plätze für die Betreuung von Grundschulkindern entstehen.
Dies geht einher mit baulichen Konsequenzen (z.B. Nutzung des Interims II an der Grundschule
Hasengrund, Umbaumaßnahmen und Ausstattung der Schule für die Funktion einer ganztägig
arbeitenden Grundschule).

I. Alternativen
Grundsätzlich gibt es keine Alternativen, da die Stadt mit der Sicherstellung von
bedarfsorientierten Angeboten zu Schulkindbetreuung ihrer Verpflichtung als Träger der
öffentlichen Jugendhilfe und als Schulträger nachkommt.

J. Kosten/Folgekosten
Im Bereich der Betreuungsschulen stehen laut Stellenplan im Haushaltsjahr 2021 24 Stellen
und zusätzlich 86.100 € für Beschäftigungsentgelte zur Verfügung. Für 381
Betreuungsschulkinder, die ab dem Schuljahr 2021/2022 die städtischen Betreuungsschulen
besuchen werden, sowie die Übernahme der Aufgaben im Pakt für den Nachmittag an der
Grundschule Hasengrund sind die angemeldeten Mittel ausreichend.

K. Finanzierung
Der Bedarf an Fachkraftstunden kann mit den vorhandenen Mitteln finanziert werden.

L. Auswirkung auf Dritte
Mit dem Ausbau der Betreuungsplätze für Grundschulkinder unterstützt die Stadt Rüsselsheim
am Main die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

M. Auswirkungen auf das Klima
Es sind keine direkten Auswirkungen auf das Klima zu erwarten.

III. Anlagen

Anlage 1: Vorhandene Plätze nach Einrichtungen mit Stand 02/2021
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Anlage 2: Platzkapazitäten an städtischen Betreuungsschulen 2021/2022
Anlage 3: Platzkapazitäten in Betreuungs- und Ganztagsangeboten/Fördervereinen
2021/2022

Rüsselsheim am Main, den 18.05.2021

Udo Bausch
Oberbürgermeister



Anlage 1

Vorhandene Plätze nach Einrichtungen

Schulbezirk Einrichtung

Anzahl der 

Schüler*innen

Stand 01.11.2020 
1)

SOLL 

 Plätze 20/21 

Prozentuale 

Versorgung SOLL 

Belegte Plätze 

02/2021

Prozentuale

Versorgung

belegte Plätze

Albrecht-Dürer-Schule Albrecht-Dürer-Schule 281 160 57% 150 53%

Georg-Büchner-Schule Betreuungsschule 495 127 26% 109 22%

Goetheschule Betreuungsschule 281 95 34% 80 28%

GS Hasengrund Betreuungsschule 277 112 40% 107 39%

GS Innenstadt Betreuungsschule 311 78 25% 71 23%

Hort Auerbacher Straße 60 50

Hort Kohlseestraße 20 20

Hort Zum Büttelacker 20 11

Gs-Königstädten/PfdN 150 140

Otto-Hahn-Schule Otto-Hahn-Schule 226 153 68% 123 54%

Schillerschule Betreuungsschule 197 84 43% 76 39%

Summe 2.789 1.184 42% 1.053 38%

GS Königstädten 436 51%57%

41%285Eichgrundschule Eichgrundschule 125 11644%

1) Quelle: Hesis (Hessisches Schulinformationssystem)



Anlage 2

Schuljahr 

2018/2019

Schuljahr 

2019/2020

Schuljahr 

2020/2021

Schuljahr 

2021/2022

Georg-Büchner-Schule 127 124 127 134

Goetheschule 78 82 95 89

Grundschule Hasengrund * 100 103 112

Grundschule Innenstadt 75 73 78 76

Schillerschule 77 73 84 82

Gesamt 457 455 496 381

* Wechsel in den Pakt für den Nachmittag zum Schuljahr 2021/22

Betreuungsplätze an den städtischen Betreuungsschulen 

Rüsselsheim am Main



Anlage 3

Schuljahr 

2018/2019

Schuljahr 

2019/2020

Schuljahr 

2020/2021

Schuljahr 

2021/2022

Förderverein 

Albrecht-Dürer-Schule 120 145 160 165

Förder- und Betreuungsverein 

Eichgrundschule 120 120 125 125

Grundschule Hasengrund

Pakt für den Nachmittag 200

Grundschule Königstädten 

Pakt für den Nachmittag 150 150 150 150
Ganztagsangebot 

Otto-Hahn-Schule 145 150 153 150

Gesamt 535 565 588 790

Betreuungsplätze bei Fördervereinen und in Ganztagsangeboten 

Rüsselsheim am Main



Betreff: Stadion am Sommerdamm „Ausbau zur multifunktionalen Trainings- und
Spielstätte“
Bezug: Antrag Nr. 46 der Fraktionen FW/FNR, SPD und Bündnis 90/Die Grünen
vom 21. Mai 2019

M-Nr.: 390a/20

Der Magistrat leitet der Stadtverordnetenversammlung nachstehende Vorlage zur
Beschlussfassung zu:

Beschlussvorschlag:

I. Beschlusstext

A. Kenntnisnahme:

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt zur Kenntnis,

1. dass das Hauptfeld des Stadions und die Hockeyplätze jährlich rund 900 Stunden von 7
Rüsselsheimer Vereinen und Sportverbänden zur Ausübung fünf verschiedener Sportarten
genutzt wird.

2. dass darüber hinaus das Stadion den Rüsselsheimer Schulen zur Ausübung von Schulsport
täglich von 8.00 bis 16.00 Uhr zur Verfügung gestellt wird.

3. dass das Stadion an Wochenenden für die Austragung von Wettkämpfen und den
Punktspielbetrieb der Rüsselsheimer Vereine genutzt wird.

4. dass es sich bei dem Stadion am Sommerdamm um eine multifunktionale
Sportstätte handelt, die einen vielfältigen Schul- und Vereinssport abbildet.

5. dass ein (Hockey-)Kunstrasenbelag die Sportfunktionalität zur Ausübung anderer Sportarten
erheblich einschränkt bzw. ausschließt.

6. dass das Stadion vom Deutschen Fußballbund sowie von Bundesligisten für Trainings- und
Freundschaftsspiele angefragt wird, da in diesen Spielklassen Naturrasen vorgeschrieben ist.

7. dass für die Errichtung von Flutlichtmasten Kosten von rund 250.000 Euro anfallen werden.

Eingang DS.-Nr. 820/
1
6-21

AuslB ÄR SozIJA KSSpA

PBUA OBR HuFA StV

Der Magistrat

V O R L A G E

an die
Stadtverordnetenversammlung



8. dass mit der Errichtung von Flutlichtmasten die Trainingszeiten von September und Oktober
verlängert werden können, eine Ruhephase des Rasenplatzes von Ende November bis März
dennoch eingehalten werden muss.

9. dass die Errichtung von Flutlichtmasten und die Erweiterung von Trainingszeiten nicht zur
Entlastung der Heimspielsituation in der Böllenseesiedlung führen wird.

10.dass durch den Verzicht auf die Errichtung einer Flutlichtanlage die Sport- und
Nutzungsfunktionalität nicht beeinträchtigt wird.

11.dass die Nutzungsordnung des Stadions die außersportliche Nutzung nicht vorsieht und
Ausnahmen durch den Magistrat genehmigt werden können.

12.dass die artfremde Bereitstellung der Sportflächen spezieller Vorkehrungen und kostenintensiver
Maßnahmen bedarf.

13.dass Punkt 3 im Rahmen des als Anlage beigefügten Antrages Nr. 64 der CDU-Fraktion vom
15.10.2019 „Ertüchtigung der sanitären Anlagen und Umkleiden im Stadion am Sommerdamm“
separat bearbeitet wird.

14. dass im Falle der Bereitstellung von Haushaltsmitteln zur Ertüchtigung des Stadions ein
Förderantrag beim Land Hessen gestellt werden kann.

B. Beschlussvorschlag

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt,

1. die Errichtung einer Flutlichtanlage nicht weiter zu verfolgen.

2. den Naturrasen als Spielfeld zu erhalten, um weiterhin die Vielfältigkeit der Nutzung durch
Vereine und Schulen zu ermöglichen.

3. Kulturveranstaltungen innerhalb des Stadiongeländes unter Berücksichtigung von Pflege- und
Ruhezeiten der Grünfläche, den Erhalt der Sportfunktionalität und den Ausfallzeiten des Schul-
und Wettkampfsportes im Einzelfall zu prüfen.

4. den Magistrat zu beauftragen, unter Einbeziehung der Prüfergebnisse zum Antrag Nr. 64 der
CDU Fraktion vom 15.10.2019 (Ertüchtigung der sanitären Anlagen und Umkleiden im Stadion
am Sommerdamm) und vorbehaltlich der Bereitstellung entsprechender Haushaltsmittel, die
Beantragung von Fördermitteln zu veranlassen.

5. den Antrag Nr. 46 der Fraktionen FW/FNR, SPD und Bündnis90/Die Grünen vom 21.05.2020 für
erledigt zu erklären.

II. Begründung

A. Ziel

Mit dem „Stadion am Sommerdamm“ besitzt die Stadt Rüsselsheim am Main eine
Außensportanlage, in der – an zentraler Stelle der Stadt - zahlreiche verschiedene Sportarten und
Vereine beheimatet sind.



Ziel ist es, die vielfältige Sportfunktionalität und das damit verbundene Angebot der Sport- und
Vereinslandschaft im Außenbereich zu erhalten.

B. Ausgangslage

Das Hauptfeld, bestehend aus einem Naturrasen-Fußballfeld sowie Laufbahn und
Leichtathletikanlagen, bildet zusammen mit einer Tribüne das Herzstück der Außensportanlage.
Zwei angrenzende Hockeyfelder dienen dem Rüsselsheimer Ruderklub als Trainings- und
Wettkampfstätte.
Das Stadion und seine Einrichtungen werden jährlich rund 900 Stunden für das Training von
Fußball, Hockey, Leichtathletik, American Football und Cricket genutzt. Die Wochenenden dienen
dem Wettkampfbetrieb.

Die darüber hinaus bestehende Ausstattung mit Konferenzraum und Sprecherkabinen ist im Rhein-
Main-Gebiet bekannt, so dass der Deutsche Fußballbund, die Fußball-Bundesligisten der Region
und die Hessischen Sportverbände ebenfalls auf die Anlage zurückgreifen, um Wettkämpfe,
Lehrgänge oder Turniere durchzuführen.

Durch Kontakte von Rüsselsheimer Fußballvereinen zu Erstligisten wie Borussia Dortmund
oder Eintracht Frankfurt, werden Freundschaftsspiele ausgerichtet, die den Vereinen
zusätzliche Sponsorenmöglichkeiten oder Nebenverdienste ermöglichen.

Neben dem Trainings- und Wettkampfbetrieb der Vereine dient das Stadion am Sommerdamm
auch dem Sportunterricht der Rüsselsheimer Schulen. Schülerinnen und Schülern stehen die
Einrichtungen täglich von 8.00 bis 16.00 Uhr zur Verfügung. Im Jahr 2019 belegten sieben
Rüsselsheimer Schulen, drei Schulen des Kreises und aus Flörsheim die Sportanlage. Insgesamt
13 Rüsselsheimer Schulen nutzten sie für die Durchführung der Bundesjugendspiele.

C. Problemstellungen

 Spielfeldfläche

Das Hauptfeld besteht aus einem Naturrasenbelag, der ganzjährig von den Pflegekräften der
Sportplatzkolonne des Städteservice Raunheim / Rüsselsheim betreut und versorgt wird.
Naturrasen benötigt Ruhephasen in der Zeit von November bis März, in denen er nicht bespielt
werden darf. Hinzu kommt eine dreiwöchige Bearbeitungsphase während der Sommerpause im
Juli.
Indem anlassbezogen liniert wird, können auf einem Rasenplatz Fußball, Football, Leichtathletik
und Cricket abgebildet werden.
In den höheren Spielklassen der Fußball-Ligen ist Naturrasen vorgeschrieben.

Grundsätzlich bedarf die Nutzung einer Sportfläche für nichtsportliche Zwecke besonderer
Vorkehrungen, um das Spielfeld zu schützen und die Sportfunktionalität nicht zu beeinträchtigen.

Dabei ist es unerheblich, um welchen Belag (Kunst- oder Naturrasen, Tartan, Tenne oder Sand
etc.) es sich handelt.
Ein Befahren von Sportflächen, außer mit eigens dafür vorgesehenen Fahrzeugen, ist
auszuschließen. Spielfelder und Laufbahnen müssen mit speziellen und aufwendigen
Schutzvorkehrungen abgedeckt werden, da Sportflächen nur begrenzt für Belastungen und
Scherkräfte ausgelegt sind. Die Abdeckung von Naturrasen führt innerhalb eines kurzen Zeitraumes
(ab 12 bis 24 Stunden) zur Beeinträchtigung des Wachstums und Verfärbung des Grüns.

 Zeitraum der Bespielbarkeit / Belegung

Das Training und der Wettbewerb kann auf einem Naturrasen immer von Ende März bis Ende
Oktober stattfinden. In Abhängigkeit von der Witterung beginnt im Anschluss die Schonzeit des



Rasens und eine Sperrung des Platzes bis März.
Aufgrund der Lichtverhältnisse ist bereits ab Ende August die Nutzung des Stadions in den frühen
Abendstunden nur noch bedingt möglich.

Von den, im Zeitraum März bis Oktober zur Verfügung stehenden 28 Wochenenden, sind die
angrenzenden Hockeyplätze im Durchschnitt 23 Samstage und Sonntage durch den Punkt- und
Wettkampfbetrieb belegt. An ca. 17 Wochenenden wird das Hauptfeld durch den Sportbetrieb im
Fußball, Football, Leichtathletik und Cricket benötigt.
Neben den Spielflächen werden an diesen Tagen die Wirtschaftsgebäude mit Umkleiden und
Sanitäreinrichtungen ebenfalls in vollem Umfang zur Verfügung gestellt.
Rund drei Wochen lang finden in der Sommerpause die Pflegearbeiten auf dem Hauptfeld statt.
Wochentags wird das Stadion täglich von 8.00 bis 21.00 Uhr von Schulen, Vereinen und
Institutionen für den Sportunterricht, das Training und zur Abnahme von Sportprüfungen genutzt.

 Heimspielbetrieb SG VfR/Dersim und FC Türk

Die ersten Mannschaften der Spielgemeinschaft VfR/SV Dersim sowie des FC Türk spielen von
allen Rüsselsheimer Fußballvereinen in der höchsten Spielklasse. Damit haben sie die
Berechtigung, die Heimspiele im Stadion auszutragen.

Diese Möglichkeit ist in der Vergangenheit nur genutzt worden, wenn die eigenen Heimspielstätten
aufgrund von Unbespielbarkeit oder Sanierung nicht zur Verfügung standen.
Hintergrund ist, dass zur Austragung der Punktspiele auch die Vorbereitung auf Rasen und damit
das reguläre Training im Stadion stattfinden sollten, um sich auch im Wettbewerb Vorteile zu
verschaffen.

 Außersportliche Nutzung

Die bestehende Nutzungsordnung für die Vergabe des Stadions am Sommerdamm, sieht eine
außersportliche Nutzung nicht vor. In Ausnahmefällen kann eine Sondergenehmigung durch den
Magistrat erteilt werden.

 Funktionalität der baulichen Anlagen

Die baulichen Anlagen der Sanitärräume, der Tribüne und der Nebengebäude des
Stadions befinden sich in einem funktionstüchtigen Zustand und unterliegen der regulären
Bauunterhaltung.
Eine Ertüchtigung und Sanierung nach modernen Standards ist ratsam und sollte unter
Berücksichtigung der Haushaltssituation der Stadt Rüsselsheim am Main in Erwägung gezogen
werden.



D. Lösungsansätze

 Kunstrasen

Kunststoffbeläge werden sportartenspezifisch gefertigt und sind untauglich für den
Leichtathletikbetrieb, da Speerwurf, Hammer- und Diskuswettbewerbe nicht durchgeführt werden
können. In der Regel werden sie auf vereinseigenen Anlagen verbaut, auf denen ausschließlich
eine Ballsportart ausgeübt wird und eine ganzjährige Bespielbarkeit gewährleistet werden soll.
Ein Hockey-Kunstrasenbelag verfügt über eine derart spezielle Beschaffenheit, dass er für
Sportarten wie Fußball oder American Football nicht zu nutzen ist.

Eine Umwandlung in einen Kunstrasen würde die derzeit multifunktionale Nutzung erschweren bzw.
ausschließen. Stattdessen stellt ein natürlicher Rasenteppich eine ideale Spielfläche für alle
Rasensportarten dar und bietet Rüsselsheim die regelmäßige Möglichkeit, Gastgeber für
Freundschaftsspiele des DFB-Kaders oder von Bundesliga-Vereinen zu sein.

 Flutlicht

Naturrasen benötigen Ruhephasen und auf die Schonzeit des Rasens von November bis März
kann nicht verzichtet werden.
Bei Ausstattung der Sportanlage mit Flutlichtmasten können die Trainingszeiten, die üblicherweise
Ende August beendet sind, bis Oktober durchgehend wahrgenommen werden.

Aus sportfunktionaler Sicht stellt der Verzicht auf eine Flutlichtanlage keine wesentliche
Beeinträchtigung des Sportbetriebes dar. Investitionskosten in Höhe von 250.000 Euro, die
Folgekosten, verlängerte Betriebszeiten und die damit verbundene Lichtemission müssen
berücksichtigt werden. In der Summe stehen diese Einzelaspekte nur bedingt im Verhältnis zum
tatsächlichen sportlichen Mehrwert für den Betrieb des Hauptfeldes.

 Entlastung der Spielstätten Böllenseesiedlung / Friedrich-Ebert-Siedlung

Aufgrund der Anzahl der Mannschaften der beiden Fußballvereine SV Dersim sowie FC Türk Gücü
sowie der zusätzlichen Nutzung durch andere Sportarten kann nicht der komplette Trainings- und
Punktspielbetrieb im Stadion abgebildet werden.

Beide Vereine müssen auch weiterhin von ihren ursprünglichen Sportstätten Gebrauch machen.
Von einer Lärmentlastung in den Wohngebieten der Böllenseesiedlung und der Reinhard-Strecker-
Straße kann nicht ausgegangen werden.

 Durchführung von kulturellen Veranstaltungen / Open Air Konzerte

Für die Durchführung von kulturellen Veranstaltungen im Bereich des Stadions und für die
Genehmigung durch den Magistrat müssen – neben den unter Punkt C aufgeführten
Problemstellungen - folgende Gesichtspunkte Beachtung finden:

- Aufgrund der baulichen Anordnung, wird die Akustik schwierig eingeschätzt. Um eine
hochwertige Beschallung zu gewährleisten, ist aufwendiges Equipment notwendig. Da der
Aufbau einer Bühne auf der Rasenfläche ausgeschlossen werden kann, steht nur die Laufbahn
als Standort zur Verfügung.

- Die technische Infrastruktur zur Realisierung von Konzerten ist vor Ort nicht gegeben, die
Realisierung von Veranstaltungen ist technisch aufwendig und nur unter Einsatz externen
Materials und Personals möglich.



- Die kulturelle „Bespielung“ des Stadions über einen längeren Zeitraum hinweg (z.B. innerhalb
der Reihe „Kultur im Sommer“) ist mit dem Sportbetrieb nicht in Einklang zu bringen.

- Aufgrund des Trainings- Unterrichts- und Spielbetriebes wären lediglich Tagesveranstaltungen
denkbar (z.B. 1 Tag Aufbau, 1 Tag Veranstaltung, 1 Tag Abbau)

- Eine parallele Veranstaltung z.B. eines Konzerts und eines Hockey-Spieltags ist nicht möglich,
da i.d.R. Mehrfachspiele mehrerer Mannschaften ausgetragen werden und bis 20.00 Uhr
andauern können. Bis zu diesem Zeitpunkt müssen sämtliche sanitäre und räumliche
Infrastrukturen (wie z.B. der Konferenzraum) ausschließlich den Sportlern zur Verfügung stehen.

- Infrage kämen nur Tage, an denen keinerlei Sportbetrieb im Stadion stattfindet. Das ist im
Durchschnitt an rund drei bis vier Wochenenden in der Zeit von März bis Oktober der Fall.

- Der Sportbetrieb des Stadions sowie der angrenzenden Hockeyplätze und das Sportgelände
des SC Opel sorgen bereits für einen erhöhten Lärmpegel an Wochenenden. Eine Ausweitung
von Veranstaltungen – über die Sperrzeiten hinaus - könnte bei den Anwohnerinnen und
Anwohnern des Sommerdamms zu Unverständnis und Konflikten führen.

- Bis auf Weiteres müssten alle Veranstaltungskonzepte um coronakonforme
Hygienemaßnahmen und -konzepte erweitert werden.

 Ertüchtigung / Finanzierung

Für den Erhalt und den Betrieb aller Sportaußenanlagen (insgesamt 10 Kunstrasen- und 2
Naturrasenplätze sowie ein Kletterturm) der Stadt Rüsselsheim am Main stehen im Haushaltsplan
jährlich rund 695.000 € zur Verfügung.
Die Erfassung von umfassenden baulichen Sanierungsmaßnahmen (z.B. Erneuerung der
Umkleidekabinen und Sanitäranlagen) ist Bestandteil des in der Anlage beigefügten Antrages Nr.
64 der CDU Fraktion vom 15.10.2019 und wird in diesem Rahmen separat bearbeitet.

Im Bereich der Tribünenanlagen wurde zu Beginn des Jahres eine Betonsanierung durchgeführt.
Für den Austausch der Sitzschalen sind im Haushaltsjahr 2020 Mittel vorgesehen. Die Maßnahme
ist veranlasst, eine Umsetzung erfolgt zu Beginn des nächsten Jahres.

Die Sportanlage des Stadions mit seinen sportfunktionalen Einrichtungen findet grundsätzliche
Berücksichtigung in den Investitionsprogrammen des Landes Hessen.
Nach Ermittlung von Kosten und Bereitstellung der Mittel kann ein Antrag auf Förderung im
Rahmen Landesinvestitionsprogrammes „Sportland Hessen“ erfolgen.

E. Auswirkungen auf das Klima

Zwar bieten Sportplätze mit Kunstrasenbelägen beste Qualität für den Trainings- und
Wettkampfbetrieb, bestehende Sportflächen aus Naturrasen sollten jedoch erhalten bleiben.
Negative Folgen für das Klima können verhindert und verringert werden.
Naturrasenflächen binden CO2 und haben eine kühlende Wirkung auf das Lokalklima. Auf
kunststoffhaltige Verfüllung kann verzichtet werden.
Die Herstellung von Kunstrasen erfordert im Vergleich zu Naturrasen einen deutlich höheren
Energieaufwand. Für die Produktion werden fossile Rohstoffe eingesetzt, deren Recyclingfähigkeit
begrenzt ist.



F. Fazit

Mit rund 40.000 m² Sportfläche stellt die größte Außensportanlage der Stadt Rüsselsheim am Main
bereits jetzt eine multifunktionale Trainingsstätte dar, die aufgrund ihrer Ausstattung auch von
überregionalen Sportverbänden genutzt wird.
Aufgrund der vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten eines Naturrasens sowie die Ausstattung mit einer
Laufbahn, können Ballsportarten, alle leichtathletischen Disziplinen, die Sportabzeichen- Prüfung
und allgemeine Fitness praktiziert werden.
Dem Schul- und Breitensport, der Nachwuchsförderung und der Jugendarbeit der Vereine kommt
hier die größte Bedeutung zu.

Mit 900 Belegungsstunden jährlich durch Rüsselsheimer Sportvereine und der Bereitstellung für
den Schulsport sind das Stadion, die Leichtathletikanlagen und die Hockeyplätze in den Monaten
März bis Oktober ausgelastet.

Aufgrund des umfangreichen Wettkampfbetriebes, ist die Anzahl der Termine, zu denen das
Stadion für nichtsportliche Veranstaltungen zur Verfügung gestellt werden kann, stark begrenzt.
Vorbehaltlich der Genehmigung durch den Magistrat und unter Berücksichtigung des Schutzes der
Sportflächen, der begrenzt zur Verfügung stehenden Zeiträume und den damit verbundenen
Sperrungen der Anlage sind außersportliche Veranstaltungen durchführbar.

Rüsselsheim, den 08.12.2020

Udo Bausch
Oberbürgermeister
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Der Magistrat 

 
 

 Antrag 

der Fraktion SPD 

AT-19/21-26 

Datum 28.05.2021 

 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Kultur-, Schul- und Sportausschuss 09.06.2021 vorberatend 

Planungs-, Bau- und Umweltausschuss 10.06.2021 vorberatend 

Haupt- und Finanzausschuss 15.06.2021 vorberatend 

Stadtverordnetenversammlung 24.06.2021 beschließend 

 

Betreff: 

Antrag zur Verweisung der SPD-Fraktion vom 30.11.2020 - Opelrennbahn 

 

Beschlusstext: 

Beschluss des Kultur-, Schul- und Sportausschusses vom 09.06.2021: 

Herr Stadtv.Vorsteher Grode erläutert für die SPD-Fraktion den Antrag. 

 

Der Kultur-, Schul- und Sportausschuss diskutiert den Antrag. 

 

Herr Stadtv. Bernhard fragt nach den Fällarbeiten auf dem Gelände. Herr Vorsitzender Kleinböhl 

sagt eine Beantwortung durch den Magistrat zu. 

 

Frau Stadtv. Rohark erläutert, dass es eine Ergänzung zu Punkt 2 gibt. Das Konzept beachtet die 

Belange der Flächenausweisung. 

 

Der Kultur-, Schul- und Sportausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 

einstimmig, den Antrag an den Magistrat zur weiteren Bearbeitung zu verweisen. 

 

Beschluss des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses vom 10.06.2021: 

Die CDU-Fraktion beantragt Einzelabstimmung zu den Punkten des Antrages. 

 

Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss beschließt, Punkt 2 des Antrages wie folgt zu 

ergänzen: 

Das Konzept achtet die Belange der Flächenausweisung als Schutzgebiet (Natura 2000, Nähe 

zum Naturschutzgebiet Schaeppersee, Vorbehaltsgebiet Natur- und Landschaft). 

 

Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss stimmt Punkt 1 des Antrags mit 10 Ja-Stimmen bei 3 

Nein-Stimmen und 1 Stimm-Enthaltung zu. 

 

Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss stimmt Punkt 2 des Antrags unter Einbeziehung der 

vg. Änderung einstimmig zu. 

 

Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss stimmt Punkt 3 des Antrags mit 8 Ja-Stimmen bei 5 

Nein-Stimmen und 2 Stimm-Enthaltungen zu. 

 

Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses vom 15.06.2021: 
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Der Stadtv. Schneckenberger verweist auf den Ergänzungsantrag im Planungs-, Bau- und 

Umweltausschuss. Hierzu teilt der Stadtv.Vorsteher Herr Grode mit, dass die Ergänzung 

berücksichtigt werde. 

 

Dem Antrag der Stadtv. Kropp entsprechend wird über die 3 Punkte des Antrags wie folgt einzeln 

abgestimmt: 

 

 Punkt 1): Bei 5 Gegenstimmen mit der Mehrheit von 10 Ja-Stimmen zugestimmt. 

 Punkt 2): Einstimmig zugestimmt. 

 Punkt 3): Bei 6 Gegenstimmen mit der Mehrheit von 9 Ja-Stimmen zugestimmt. 

 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 24.06.2021: 

Die CDU-Fraktion beantragt Einzelabstimmung zu den 3 Punkten des Antrages. 

 

Abstimmung zu Punkt 1. des Antrages zur Verweisung der SPD-Fraktion vom 30.11.2020: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung verweist Punkt 1. des Antrages: 

 

„1. Der Magistrat wird aufgefordert zu prüfen, ob auf dem Gelände der historischen 

Opelrennbahn ein stilisiertes 1:1 Modell (zweidimensional) eines historischen Rennwagens aus 

den 20-er Jahren in unmittelbarer Nähe des Info-Stegs fest installiert werden kann.“ 

 

mit 31 Ja-Stimmen bei 12 Nein-Stimmen an den Magistrat zur weiteren Bearbeitung. 

 

Abstimmung zu Punkt 2. des Antrages zur Verweisung der SPD-Fraktion vom 30.11.2020 

(einschl. der Ergänzung aus dem Planungs-, Bau- und Umweltausschuss): 

 

Die Stadtverordnetenversammlung verweist Punkt 2. des Antrages: 

 

„2. Der Magistrat wird aufgefordert ein Konzept in Abstimmung mit den Stadtwerken Mainz als 

Eigentümer zu erstellen, wie jenseits der hier angesprochenen einzelnen Aspekte die 

Opelrennbahn im Rahmen der beschränkten Möglichkeiten in einem Trinkwasserschutzgebiet 

stärker als Rüsselsheimer identitätsstiftendes Kulturdenkmal über die Grenzen unserer Stadt 

wahrgenommen werden kann. 

Das Konzept achtet die Belange der Flächenausweisung als Schutzgebiet (Natur 2000, Nähe 

zum Naturschutzgebiet Schaeppersee, Vorbehaltsgebiet Natur- und Landschaft).“  

 

einstimmig an den Magistrat zur weiteren Bearbeitung. 

 

Abstimmung zu Punkt 2. des Antrages zur Verweisung der SPD-Fraktion vom 30.11.2020: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung lehnt eine Verweisung des Punktes 3. des Antrages: 

 

„3. Der Magistrat wird aufgefordert zu prüfen, den historischen Film über ein Rennen auf der 

Opelrennbahn in geeigneter Form als vor Vandalismus gesicherte Beamer-Dauerinstallation an 

einer (Gebäude)-Wand bzw. an einem geeigneten Objekt möglichst mit Bezug zu Opel zu zeigen. 

Das Opel-Altwerk sollte dazu als Standort geprüft werden.  

Der Film und Erläuterungen zur Opelrennbahn bzw. ein Ausschnitt davon soll in den dunklen 

Abendstunden als Dauerschleife zu sehen sein.“ 

 

mit 22 Nein-Stimmen bei 18 Ja-Stimmen und 3 Stimm-Enthaltungen ab 
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Rüsselsheim am Main, den 24.06.2021 

 

Jens Grode 

Stadtverordnetenvorsteher 
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Der Magistrat 

 
 

 Antrag 

der Fraktion SPD 

AT-12/21-26 

Datum 10.05.2021 

 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Stadtverordnetenversammlung 20.05.2021 vorberatend 

Kultur-, Schul- und Sportausschuss 09.06.2021 vorberatend 

Stadtverordnetenversammlung 24.06.2021 beschließend 

 

Betreff: 

Antrag der Fraktion SPD vom 06.05.2021 - Kulturelle Vereine in Rüsselsheim unterstützen 

 

Beschlusstext: 

Beschluss des Kultur-, Schul- und Sportausschusses vom 09.06.2021: 

Herr Vorsitzender Kleinböhl erläutert den Antrag. 

 

Der Kultur-, Schul- und Sportausschuss diskutiert den Antrag. 

 

Herr Bürgermeister Grieser erläutert die aktuelle Gewährung von Fördermitteln. Demnach hat 

die Verwaltung bereits früh die Bedarfe von Vereinen erhoben und sich darauf ausgerichtet. 

 

Herr Reiling stellt für die Verwaltung dar, wie unter den Bedingungen der Corona-Pandemie ihre 

Informationen und Förderinstrumente an die Herausforderungen angeglichen wurden. 

 

Der Kultur-, Schul- und Sportausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 

einstimmig, den Antrag an den Magistrat zur weiteren Bearbeitung zu verweisen. 

 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 24.06.2021: 

Der Antrag der Fraktion SPD vom 06.05.2021 – Kulturelle Vereine in Rüsselsheim unterstützen 

–  

AT 12/21-26 – wird einstimmig an den Magistrat zur weiteren Bearbeitung verwiesen. 

 
 

 

 

 

Rüsselsheim am Main, den 24.06.2021 

 

 

Jens Grode 

Stadtverordnetenvorsteher 
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